
Knigge

Position des Bestecks und was sie bedeutet

Die Zinken der Gabel zeigen nach unten

•	 Ich bin mit dem Essen noch nicht fertig.
•	 Ich bin dabei, etwas zu trinken.
•	 Ich lege eine Pause ein.
•	 Bitte nicht abräumen.

Besteckteile liegen über Kreuz auf dem Teller, die 
Zinken der Gabel zeigen nach oben

•	 Ich bin noch nicht fertig.
•	 Ich sähe es gerne, wenn mir noch etwas nachgereicht würde.
•	 Ich habe noch Hunger.
•	 Bitte nicht abräumen.

Die Besteckteie liegen parallel zueinander, das 
Messer rechts mit der Schneide nach links, die  
Gabel links, mit Zinken nach oben

•	 Ich bin mit dem Essen fertig.
•	 Ich möchte nichts mehr nachhaben.
•	 Bitte abräumen.

Mit Tischmanieren punkten
Egal ob Sie mit Kunden essen gehen oder Ihr Institut einen Betriebsausflug oder eine 
Weihnachtsfeier veranstaltet, bei offiziellen Mahlzeiten sind einige Regeln einzuhalten. 
Ein Überblick über korrektes Benehmen bei Tisch.

Das Gedeck und wie es richtig benutzt wird

Das Gedeck besteht aus Gläsern, Besteck, Geschirr, Servi-
ette sowie Gegenständen für die Dekoration. In Hotels 
oder Restaurants ist der Tisch häufig bereits eingedeckt, 
ehe die Gäste Platz nehmen. Dann gelten folgende Regeln:
■	 Die Gläser stehen rechts im Gedeck. Üblicherweise 

wird das Glas, das am nächsten zum Gast steht, zuerst 
benutzt. 

■	 Die Besteckteile werden in der Regel von außen nach 
innen und dann von oben nach unten verwendet. Das 
Messer unmittelbar rechts und die Gabel unmittelbar 
links neben dem Teller werden für den Hauptgang 
eingesetzt. 

■	 Mit Ausnahme der Suppe, die nur mit dem Suppenlöf-
fel gegessen wird, sowie einiger Speisen, für die es ein 
besonderes Besteck gibt, zum Beispiel Sorbet, Pudding 
und Obst, werden immer zwei Besteckteile gleichzeitig 
benutzt. 

■	 Schalentiere wie Garnelen, Hummer oder Shrimps 
dürfen mit den Händen geschält werden, verspeist 
werden sie jedoch mit Messer und Gabel. 

■	 Die Besteckteile oberhalb des Gedecktellers werden 
für die Desserts nach dem Hauptgang verwendet. 

■	 Die Gabel wird in der 
linken Hand gehalten, 
das Messer in der rech-
ten. Die Schneide des 
Messers zeigt nach un-
ten oder zum Teller. 
Mit dem Messer wird die Speise geschnitten und auf 
die Gabel geschoben. Mit ihrer Hilfe wird das Essen 
zum Mund geführt. 

■	 Bei Gerichten, bei denen das Messer nicht gebraucht 
wird, wird es durch den Löffel ersetzt, etwa beim Des-
sert und bei Kuchen. Dann wird der Löffel mit der 
rechten Hand gehalten, die Gabel mit der linken. 

■	 Wer einen Schluck seines Getränks zu sich nehmen 
möchte, legt Gabel und Messer so auf dem Teller ab, 
dass die Zinken und die Schneide auf dem Tellerrand 
liegen. Die Besteckteile können auch über Kreuz abge-
legt werden (siehe Tabelle unten), allerdings weiter 
auseinandergezogen. 

■	 Man sollte auf keinen Fall mit Besteck in der Hand he-
rumfuchteln und auch nicht auf Menschen oder Dinge 
zeigen. Wer seine Hände bewegen möchte, legt das Be-
steck dazu ab.
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So sitzen Sie richtig

■	 Sitzen Sie gerade und ungezwungen.
■	 Die Hände liegen mit den Handgelenken auf der Tisch-

kante.
■	 Während des Essens mit nur einem Besteckteil bleibt die 

andere Hand an der Tischkante liegen. In einigen Ländern 
und Kulturen gilt die linke Hand als unrein und gehört 
während des ganzen Essens auf den Schoß!

■	 Halten Sie die Finger ruhig. Trommeln Sie nicht auf dem 
Tisch herum, spielen Sie nicht mit dem Besteck.

■	 Sitzen Sie ruhig auf Ihrem Stuhl. Rutschen Sie nicht damit  
herum, missbrauchen Sie ihn auch nicht als Schaukel- oder 
Wippstuhl.

Wohin mit der Handtasche?

Wenn Frauen zu Tisch gehen, müssen sie sich 
entscheiden, was sie mit ihrer Handtasche ma-
chen. Ist sie als Abendtasche klein und hand-
lich, kann sie auf den Tisch gelegt werden. Sie 
liegt dann unmittelbar neben oder hinter dem 
Gedeck. Beansprucht die Tasche mehr Platz, 
kann sie auf den Stuhl gelegt werden, in den Rü-
cken der Eigentümerin. Ist sie noch größer oder 
hat der Stuhl dort eine Aussparung, bleibt 
nichts anderes übrig, als die Tasche auf den Bo-
den zu stellen. Besitzt die Tasche einen Trage-
riemen, kann dieser um ein Stuhlbein gelegt 
werden, um einen Verlust zu verhindern.
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